
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MEMENTO MORI 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ZA 21 Köln, 14. August 2018 
 
Am 09. August 2018 
 
verstarb 

 
PHK a. D. 
Norbert Schmidt 
 
im Alter von 62 Jahren. 
 
 

Norbert Schmidt wurde am 11. April 1956 in Bergisch Gladbach geboren. 

Am 01. April 1976 trat Norbert Schmidt in den Polizeivollzugsdienst ein. Seinen Grundlehrgang sowie 

seinen anschließenden Hundertschaftsdienst absolvierte er bei der BPA V in Brühl. 1978 legte er bei 

der Landespolizeischule in Essen die I. Fachprüfung ab.  

Von 1978  bis Mitte 1982 versah Norbert Schmidt in der KPB Köln seinen Posten- und Streifendienst 

im damaligen SB VII (Köln-Porz). Bis Ende 1982 wurde er zum Verkehrsdienst der KPB Bergisch  

Gladbach versetzt. Anschließend machte er seinen FOS-Lehrgang in Essen und legte Anfang 1987 

erfolgreich seine II. Fachprüfung ab. 

Nach Bestehen der Fachprüfung versah Norbert Schmidt bis Ende 1988 seinen Dienst bei der damali-

gen PASt Bergisch Gladbach. 

1988 wurde er zur BPA V nach Brühl abgeordnet. Dort war Norbert Schmidt mit der Führung des 

Technischen Zuges der 20. Stabshundertschaft beauftragt und war zusätzlich noch Leiter des Behör-

denselbstschutzes.  Zum Ende des Jahres 1990 wurde er in die BPA V in Brühl versetzt und versah 

dort seinen Dienst bis Anfang 1997. 

Bis zur Versetzung in den vorzeitigen Ruhestand mit Ablauf des 30. Juni 2017 war Norbert Schmidt 

Sachgebietsleiter beim heutigen ZA 35. 

Die Trauerfeier findet am 17. August 2018 um 09:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Laurentius, Laurentius-

straße 4 in 51465 Bergisch Gladbach statt. Anschließend erfolgt die Urnenbestattung auf dem Fried-

hof St. Laurentius.  



Anstelle zugedachter Blumen, bittet die Familie um eine Spende zugunsten der „Stiftung Deutsche 

Krebshilfe“ auf das Konto: IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91 bei der KSK Köln, 

Kennwort:  „Norbert Schmidt“. 

Den Kolleginnen und Kollegen, die aus alter Verbundenheit an den Trauerfeierlichkeiten teilnehmen 

möchten, ist unter Berücksichtigung dienstlicher Belange dienstfrei zu gewähren. 

Im Auftrag 

 

gez. Frowein 


